
Die Manöver der I. und II. Armeedivision

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 32=52 (1886)

Heft 45

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-96236

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-96236


Mgemetne

Organ ber fcfttoetjerifdiett $rutee.
xxxii. 3atjtflanö.

Per Sdjroeij. Utilitärjettfdjrift LH. Hatjtgang,

«Tr. 45. SBafel, 6. Nooember 1886.
®rfdjemt in toBdjentiidjen SRummern. SDer $rei8 per ©emefter tft franlo burcb bie ©djweij gr. 4.

Die «BefteHungen roetben bireft an ,,3Beun« Sdjwabr, Jlerlfl8*lmdräancUtin9 in Safel" obrefftrt, ber »Betrag Wirb Bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nebmen aüe Budjbanbtunaen BefteHungen an.
äSeranttoortlic&er Sftebaftor: Oberftlieutenant bon ©igger.

gntjalt: 3>ie SDlanitoer bet l. nnb il. SttmeeMbifion. (gortfefcung.) — Sie Sottsenttttimg beS xv. beutfdjen
SltmeetotpS bei SttaPurg. (genf.) — 5>et englifdje gelipg in Ifgbaniftau 1878—1879. (fiortf.j - eibgenoffenfcbaft:
©le ©ntfajetcung be« SBrojeffe« wegen bem burdj «öranb tn etnem Äantonnement tn ©utfec »crurfaajten ©djaben. Uebet ba«

SBegräbr.ifj be« 4>errn (Sgloff, Dberfi»©t»fftonät a. ©. (Beiträge für ba« ©empacberbenfmal. guf)beflelbung«ftage. — Wu«lanb:

©eutfdjlanb: ©enetal ». Sffildjmann f. (Baijern: $obe«fälIe. granfreid): ©ie ^etbfiübungen be« 18. ftanjöpfdjen Slimeclorp« fm

3abw 1886. SRufjlanb: + ©eneral-Slbjutant ©raf Meutern.

$te SJtanober ber I. nnb II. Wrmeebtoifion.

iL
(gettfe<jung.)

ie SRegimentäübungen.
8. ©eptember.

1) Snfanteriebrigabe I. SDem SÜRanBoet ber %n*

fanterieregimenter SRr. 1 unb 2 ber I. Slrmeebioi*

fion lag folgenbe, oom Äommanbanten ber I. 3n'
fanteriebrigabe, £errn Oberftbrigabier be ©utmpä,
auägegebene ©uppofition ju ©tunbe:

©in Sffieftforpä befinbet ftdj in S)oerbon;

„ Oftforpä „ „ „ SIRoubon.

Sebeä biefer Äorpä entfenbet am 8. ©eptembet
ein Snfanterieregiment auf ber ©trafee 2)oetbon«
SRoubon mit bem Sefebl, bie Sßofttionen: ttjier«
renä burd) baä SRegiment beä SBeftforpä — ©ronap
burdj baäfenige beä Oftforpä roenn möglid) bauernb

ju befefeen.

©ie SRegimentet fammeln fidj: baä eine in Sßonuj,

baä anbete in Stbierrenä, unb marfdjiren um 9

Ubr ab.
SDa§ ©efedjt, roeldjeä ftdj entroicfelte, ift fomit

ein SRenfontte«©efedjt unb enbigte mit ber Sefefeung

oon Gronau burd) baä Snfanterietegiment SRr. 1,

roorauf nadjftebenbeÄantonnemente bejogen rourben:
Snfanteriebtigabeftab I: SQoetbon;

Snfanterieregimentäftab 1: Sßaiüo;
SataiUon 1: spaiüg;

„ 2: Oppenä;
3: Orfinä-Orjenä.

Snfanterieregimentäftab 2: Sßonuj;

Sataiüon 4: Saüenreä«©peautaire;

„ 5: spomrj;

„ 6: ©ronau.
2) Snfanteriebrigabe II. SDem beutigen SJRa*

nboer ber 3nfanterieregimenter SRr. 3 unb 4 bex

I. Slrmeebioifion roütbe butdj ben Äommanbanten

ber II. Snfanteriebrtcjabe, §etrn Oberftbrigabier
«Daoib, nadjfiebenbe ©uppofttion ju ©runbe gelegt:

©in bei 8eä SRoufjeä unb burdj baä .Sour>Slbal
in bie ©djroeij eingebtungeneä feinblidjeä ftoxyä
bat baä Sßlateau oon Steke befefet unb ein ©etafdje»
ment in bet ©tätfe eineä Snfantetietegimenteä nadj
©offonag mit bem SBefebl ootgefdjoben, fidj beä

Uebergangeä über ble Sßenoge ju bemädjtigen.
SDiefeä SDetafdjement bält bie §5ben oon ©uüenä
befefet unb befeftigt biefelben.

©aä in ßaufanne unb Umgebung tantonnirenbe
Snfanterieregiment SRr. 4 unb baä ©djüfeenbataiU
Ion SRr. 1 erhalten Sefebl, biefem SRegiment ent«

gegen ju geben unb baäfelbe jutücfjuroerfen.
a) £>aä in ©offona», spent!jaj«Sournenä unb

Sßentbalaj fantonnirenbe Snfanterieregiment SRr. 3

(SataiUone 7, 8 unb 9) ftellt baä feinbliaje ®e«
tafdjement bat,' fammelt ftdj am 8. ©eptember
SIRorgenä 8 Ubr füblidj ©uüenä, fefet bie Sßo«

fition in Sßettbeibigungäjuftanb, unb bereitet fidj

oor, feben Slngriff jurücfjuroeifen.
b) SDaä tn SRomanel, 8e SIRont, spriÜ>SRenenä

unb ßaufanne fantonnirenbe Snfanterieregiment
SRr. 4 (SataiUone 10, 11 unb 12), foroie baä

©djüfeenbataiUon SRr. 1, befinben fidj am 8. ©ep*
tember 8 Ubr SIRorgenä im SRenbej«oouä bei ber

Setetnigung bet ©trafee 8aufanne«©befeaur mit bet=

jenigen oon spriU» unb 8e SIRont. ©ie marfdjiren
fofort auf ber ©trafee oon ©befeaur gegen ben in
©uUenä ftebenben $etnb, um benfelben jurücfjuroerfen.

Slm Slbenb bejogen bie Sruppen ber II. Snfan«
teriebrigabe nadjftebenbe Äantonnemente:

Snfanteriebrigabeftab II: ©djaüenä;
Snfanterieregimentäftab 3: ©t. Sartb<Slemtj*Sre*

tign»;
Sataiüon 7: ©t. Sartb«5lemn=Sretignn;.

„ 8: Sottenä;

„ 9: Oulenä;

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift Jahrgang.

«lr. TS. Basel, 6. November R88«.
Erscheint in wSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Penn« Hchmabe, Kertagiduchhanolung in Basel" adressirt, dn Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlunge» Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Dte Manöver der l. nnd Ii. Armeedivision. (Fortsetzung.) — Die Konzentrirung des xv. deutschen
Armeekorps bei Straßburg. (F°r,s.) — Der englische Feldzug in Afghanistan 1878—1879. («°rts.) - Eidgenossenschaf,:
Dte Entfchetkung de« Prozesse« wegen dem durch Brand tn etnem Kantonnement tn Sursec verursachten Schaden. Ueber da«

Begräbr.iß de« Herrn Egloff, Oberst»Dt»isionZr a. D. Beitrage für da« Semxacherdenkmal. Fußbekleidung«frage. — Ausland:
Deutschland: General v. Wichmann-s-, Bayern: Todesfälle. Frankreich: Dte Herbstübungen des 18. französischen Armeekorp« Im

Jahre 183S. Rußland: ^ General-Adjutant Graf Reutern.

Die Manöver der I. und N. Armeedivision.

Ii.
(Fortsetzung.)

ie Regimentsübungen.
8. September.

1) Jnfanteriebrigade I. Dem Manöver der

Infanterieregimente! Nr. 1 und 2 der I. Armeedivision

lag folgende, vom Kommandanten der I. In?
santeriebrigade, Herrn Oberstbrigadier de Guimps,
ausgegebene Supposition zu Grunde:

Ein Westkorps besindet stch in Yverdon;

„ Ostkorps „ „ „ Moudon.
Jedes dieser Korps entsendet am 8. September

ein Infanterieregiment auf der Straße Ioerdon-
Moudon mit dem Befehl, die Positionen: Thier,
rens durch das Regiment des Weftkorps — Cronay
durch dasjenige des OstkorpS wenn möglich dauernd

zu besetzen.

Die Regimenter sammeln sich: das eine in Pomy,
das andere in Thierrens, und marschiren um 9

Uhr ab.

Das Gefecht, welches sich entwickelte, ist somit
ein Renkontre-Gefecht und endigte mit der Besetzung

von Cronay durch das Infanterieregiment Nr. 1,

worauf nachstehende Kantonnemente bezogen wurden:
Jnfanteriebrigadestab I: Hverdon;
Jnfanterieregimentsstab 1: Pailly;
Bataillon 1: Pailly;

„ 2: Oppens;
3: Orsins Orzens.

Jnfanterieregimentsstab 2: Pomy;
Bataillon 4 : Valleyres-Epeautaire;

„ 5: Pomy;

„ 6: Cronay.
2) Jnfanteriebrigade II. Dem heutigen

Manöver der Jnfanterieregimenter Nr. 3 und 4 der
I. Armeedivision wurde durch den Kommandanten

der II. Jnfanteriebrigade, Herrn Oberstbrigadier
David, nachstehende Supposition zu Grunde gelegt:

Ein bei Les Rousses und durch das Joux^Thal
in die Schweiz eingedrungenes feindliches Korps
hat das Plateau von Bière besetzt und ein Detaschement

in der Stärke eines Infanterieregimentes nach

Cossonay mit dem Befehl vorgeschoben, sich des

Ueberganges über die Venoge zu bemächtigen.

Dieses Detaschement hält die Höhen von Sullens
besetzt und befestigt dieselben.

Das in Lausanne und Umgebung kantonnirende

Infanterieregiment Nr. 4 und das Schützenbatail«
lon Nr. 1 erhalten Befehl, diesem Regiment
entgegen zu gehen und dasselbe zurückzuwerfen.

») Das in Cossonay, Penthaz-Bournens und

Penthalaz kantonnirende Infanterieregiment Nr. 3

(Bataillone 7, 8 und 9) stellt das feindliche De.
taschement dar,' sammelt sich am 8. September
Morgens 8 Uhr südlich Sullens, setzt die

Position in Vertheidigungszustand, und bereitet stch

vor, jeden Angriff zurückzuweisen.
b) Das in Romanel, Le Mont, Prilly-Nenens

und Lausanne kantonnirende Infanterieregiment
Nr. 4 (Bataillone 10, 11 und 12), fowie das

Schützenbataillon Nr. 1, befinden stch am 8.
September 8 Uhr Morgens im Rendez-vous bei der

Vereinigung der Straße Lausanne-Cheseaux mit
derjenigen von Prilly und Le Mont. Sie marschiren

sofort auf der Straße von Cheseaux gegen den in
Sullens stehenden Feind, um denselben zurückzuwerfen.

Am Abend bezogen die Truppen der II.
Jnfanteriebrigade nachstehende Kantonnemente:

Jnfanteriebrigadestab II: Echallens;
Jnfanterieregimentsstab 3 : St. Barth6lemy-Bre-

tigny;
Bataillon 7: St. Barthölemy-Bretigny;,

„ 8: Bottens;

„ 9: Oulens;
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Snfanterieregimentäftab 4: Slffenä;
SataiUon 10: Slffenä;

„ 11: ©tagnitkeä;

„ 12: Siolep'Orjulaj;
©djüfeenbataiUon 1: ©djaüenä.
SDet SReft ber I. Slrmeebioifion bejog am gleidjen

Slbenb, um an ben am nädjften Sag beginnenben
Srigabeübungen tbeiljunebmen, folgenbe Äantonne«
mente:

SDioiftonäfiab: Sjoetbon;
©uibenfompagnie 1: Sjoerbon;

Äaoaüetietegimentäftab 1: ©djaüenä;
©djroabton 1: ©otceüeä f./©baoornao;

„ 2: ©djaüenä;

„ 3: ®oumoenä«la»Siüe;
SlttiUetiebtigabeftab 1: Suartenä ;
SltttUetietegimentäftab 1: ©ffettineä;
Satterie 1: ©ffettineä;

2*» *• n

Slttiüetietegimentäftab 2: Suarrenä;
Satterie 3: Suartenä«Suattengel;

n 4". „
Slrtiüerleregimentäftab 3: Sßoliej=le«®ranb;
Satterie 5: Soltej*le«@tanb;

„ 6: spoliej.spittet;
©ioiflonäpatf 1: spauetne.
SDie Äantonnemente bet ©djroabton 3, foroie bet

ganjen Slttiüetiebttgabe roaten neuttal.

III. SDie Stigabeübungen.
9. ©eptembet.

1) I. Sltmeebiotfion. fex. Obetftbioifionät ©ete»

fole legte bet Stigabtübung oom 9. ©eptembet fol«

genbe ©enetalibee ju ©runbe:
©ine SRotbbtoifion bält mit ibtet etften Snfan«

tetiebtigabe bie §6ben »on spomo befefet unb fan»

tonnitt mit bet anbetn Snfanteriebrigabe in SDon«

nelotje, Sßtabinä unb SIRoÜonbinä.

©ine ©übbtoifion bält mit bet einen Snfantetie«
btigabe SIRoubon befefet unb fantonnirt mit ber an«

betn Snfanteriebrigabe in ben ©örfern füblidj
©djaüenä.

©pejialibee füt baä SRotbforpä.
SBäbrenb bie Stigabe ber SRotbbioifion, roeldje in
©onnelooe, Sßrabinä unb SKoüonbinä liegt, im Sot«

tücfen gegen SIRoubon fupponitt roitb, erijätt bie

I. Srigabe (SRorbforpä), roeldjet bie ©tagonet«
fdjroabton SRt. 1, ©uibenfompagnie SRt. 9 unb bie

»ttiüetietegimentet SRt. 1 unb 2 jugetbeilt finb,
ben Sefebl, biä Suarrenä oorjurücfen, baä ©orf
ju befefeen unb biefen Sßunft gegen iebcn Slngriff
non ©üben bex ju oertbetbigen.

SDaä SRotbfotpä fammelt ftdj in Suatrengel um

balb 9 Ubr SIRorgenä.
SDie ÄaoaUeriepatrouiüen beä SRorbforpä bürfen

bie ©trafee ©orceUeä sur ©baoornao-Suarrenäs
gen oor balb 9 Ubr SIRorgenä nidjt überfdjreiten.

©pejialibee für baä ©übforpä.
©er Äommanbant ber ©übbioifion, in ber Slbfidjt,
ftd) ber Sofition oon Sßomn ju bemädjtigen, befieblt

berjenigen feiner Srigaben, roeldje SIRoubon befefet

bält, über Srabinä gegen sponto, unb ber II. Sri«

gäbe (©übforpä), roeldjer nod) baä ©djnfeenbatalüott
SRr. 1, bie ©ragonerfdjroabronen SRr. 2 unb 3 unb
baä Slrtiüerieregirnent SRr. 3 jugetbeilt finb, über
©djaüenä unb Suarrenä gegen Somn oorjurüden.

©aä ©übforpä trifft baä SRorbforpä in ber So«
fition oon Suarrenä unb greift eä an.

©aä ©übforpä fammelt ftdj um batb 9 Ubr
SIRorgenä füblidj ©djaüenä.

Slbmarfdj 9 Ubr.
©ie ÄaoaüeriepatrouiUen beä ©übforpä bütfen

bie ©ttafee ®oumoenä*la«SiÜe, SiUatä«le«Setroir,
©ugnenä »or balb 9 Ubr SIRorgenä nidjt über«

fdjreiten.
Suarrenä, ber Sertbeibigungäpunft beä SRorb«

forpä, liegt an bem Äamm beä nadj ©üben ab*

faüenben Slateau uon Suarrengel; baä Sorterrain
ift biä Siüarä«le»Sterroit einjufeben. ©troaä un«
bequem für ben Sertbeibiger ift ber roeftlidj ge«

legene Sffialb, 8e Suron, roeldjer bem Singreifer ein

gebecfteä unb oerbecfteä §eranrücfen in bie reajte
glanfe beä ©rfteren roefentlidj erleidjtert.

©ie ÄaoaUerie beä Sertbeibigerä überfdjritt punft
balb 9 Ubr bie oben bejeidjnete Sinie: ©djroabron
SRr. 1 in ber SRidjtung nadj @oumoenä«la»SiUe
unb Siüarä»les2,errotr=©djaUenä, fcie ©uibentom«
pagnie SRr. 9 über gerj unb ©ugnenä.

©ie gefammte, auä 2 SRegimentern beftebenbe
SlrtiUerie nabm ©teUung nörblidj ©n Slan, öftlidj
ber ©trafee Suarrenä«SiUarä«le*Sterroir; bie Sn«
fanteriepioniere rourben regimentäroeife ben Slrtil«
lerieregimentern jugetbeilt, um bie ®efa)üfeetnfd)nitte
berjufteüen.

©aä Snfanterieregiment SRt. 1 befefete bie ©tel«

lung mit einem SataiUon k cheval bet ©trafee

Suattens«Siüatä«les5t:ettoit, ben tedjten glügel
an ben "©tanb Suton, ben linfen an bte Slttiüerie
angelebnt, mit einem jroeiten SataiUon öftlidj ber

Slttiüerie, roäbtenb baä 3. Sataiüon im jroeiten
Steffen ftanb; baä Snfanterietegiment SRt. 2, ab*

jüglidj einet Äompagnie, roeldje bie ©teUung in
ber redjten glanfe gegen Santbäräaj ju becfen

batte, bilbete bie SReferoe. ©ie Serftärfungäarbeiten
bet Snfantetie routben tafdj auägefübtt.

©aä ©übfotpä fammelte fidj in folgenbet Sffieife:

Sloantgatbe: Äommanbant Obetftlieutenant SUtutet,

©ragonerfdjroabronen SJtr. 2 unb 3 unb jroei Satail«
lone beä 3. Snfanterieregimentä roeftlidj ©djaüenä,
baä ©roä bei la Siüaite.

SRadj furjer 3rit lief beim Äommanbanten beä

SRorbforpä, feexxn Obetftbtigabiet ©outau, bie SUcel«

bung ein, bafe bet geinb übet Siüatä«le»2.errott
im Slnmarfdj fei; balb barauf, 9 Ubr 25 SIRinu»

ten, begann baä SlrtiUertebueU.

©ie Slttiüerie beä ©übforpä nabm ©teüung
nörblid) Siüatä«le«3.ettoit. — ©ie Sloantgarbe«

Snfanterie griff oon StUatäsle».Jetrotr auä in bet

gtont an, ein btttteä Sataiüon tücfte in notböft*
lidjet SRidjtung oot, roäbtenb baä ©djüfeenbataiüon
fidj roeftlidj bet Slttiüerie gegen ben ©tanb Suton
jog. ©aä jroeite Steffen fdjeint im Setlauf beä

©efedjteä namentlidj gegen ben linfen glügel beä

Sertbeibigerä Serroenbung gefunben ju baben. Son
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Jnfanterieregimentsstab 4: Assens;
Bataillon 1«: Assens;

11: Elagnières;

« 12: Bioley-Orjuloz;
Schützenbataillon 1: Echallens.
Der Rest der I. Armeediviston bezog am gleichen

Abend, um an den am nächsten Tag beginnenden
Brigadeübungen theilzunehmen, folgende Kantonnemente:

Divisionsstab: Dverdon;
Guidenkompagnie 1: Dverdon;

Kavallerieregimentsstab 1: Echallens;
Schwadron 1: Corcelles s./Chavornay;

„ 2: Echallens;

« 3: Goumoens«la»Ville;
Artilleriebrigadestab 1 : Vuarrens;
Artillerieregimentsstab 1: Effertines;
Batterie 1: Essertines;

» 6» „
Artillerieregimentsstab 2: Vuarrens;
Batterie 3: Vuarrens-Vuarrengel;

» 4> „
Artillerieregimentsstab 3: Poliez-le-Grand;
Batterie 5: Poliez-le-Grand;

„ 6: Poliez.Pittetz
Divisionspark 1: Payerne.
Die Kantonnemente der Schwadron 3, sowie der

ganzen Artilleriebrigade waren neutral.

III. Die Brigadeübungen.
9. September.

1) I. Armeediviston. Hr. OberstdivistonSr Cere»

sole legte der Brigadeübung vom 9. September fol«

gende Generalidee zu Grunde:
Eine Norddiviston hält mit ihrer ersten

Jnfanteriebrigade die Höhen von Pomy besetzt und
rantonnirt mit der andern Jnfanteriebrigade in Don-
neloye, Prahms und Mollondins.

Eine Süddivision hält mit der einen Jnfanteriebrigade

Moudon besetzt und kantonnirt mit der

andern Jnfanteriebrigade in den Dörfern südlich

Echallens.

Spezialidee für das Nordkorps.
Während die Brigade der Norddiviston, welche in
Donneloye, Prahms und Mollondins liegt, im
Vorrücken gegen Moudon supponirt mird, erhält die

I. Brigade (Nordkorps), welcher die Dragoner-
schmadron Nr. 1, Guidenkompagnie Nr. 9 und die

Artillerieregimenter Nr. 1 und 2 zugetheilt sind,
den Befehl, bis Vuarrens vorzurücken, das Dorf
zu besetzen und diesen Punkt gegen jeden Angriff
von Süden her zu vertheidigen.

Das Nordkorps sammelt sich in Vuarrengel um

halb 9 Uhr Morgens.
Die Kavalleriepatrouillen des Nordkorps dürfen

die Straße Corcelles sur Chavornay'Vuarrens-
Fey vor halb 9 Uhr Morgens nicht überschreiten.

Spezialidee für das Südkorps.
Der Kommandant der Süddivision, in der Abstcht,

sich der Posttion von Pomy zu bemächtigen, befiehlt

derjenigen seiner Brigaden, welche Moudon besetzt

hält, über Prahms gegen Pomy, und der II. Bri¬

gade (Südkorps), welcher noch das Schützenbataillo»
Nr. 1, die Dragonerschwadronen Nr. 2 und 3 und
das Artillerieregiment Nr. 3 zugetheilt sind, über
Echallens und Vuarrens gegen Pomy vorzurücken.

Das Südkorps trifft das Nordkorps in der Po-
sttion von Vuarrens und greift es an.

Das Südkorps sammelt sich um halb 9 Uhr
Morgens südlich Echallens.

Abmarsch 9 Uhr.
Die Kavalleriepatrouillen des Südkorps dürfen

die Straße Goumoens-la-Ville, Villars-le-Terroir,
Sugnens vor halb 9 Uhr Morgens nicht über,
schreiten.

Vuarrens, der Vertheidigungspunkt des
Nordkorps, liegt an dem Kamm des nach Süden
abfallenden Plateau von Vuarrengel; das Vorterrain
ist bis Villars-le-Terroir einzusehen. Etwas
unbequem für den Vertheidiger ist der westlich
gelegene Wald, Le Buron, welcher dem Angreifer ein

gedecktes und verdecktes Heranrücken in die rechte

Flanke des Ersteren wesentlich erleichtert.
Die Kavallerie des Vertheidigers überschritt punkt

halb 9 Uhr die oben bezeichnete Linie: Schwadron
Nr. 1 in der Richtung nach Goumoens-la-Bille
und Villars-le-Terroir-Echallens, die Guidenkompagnie

Nr. 9 über Fey und Sugnens.
Die gesammte, aus 2 Regimentern bestehende

Artillerie nahm Stellung nördlich En Plan, östlich
der Straße Vuarrens-Villars-le-Terroir; die Jn-
fanteriepioniere wurden regimentsmeise den

Artillerieregimentern zugetheilt, um die Geschützeinschnitte

herzustellen.

Das Infanterieregiment Nr. 1 besetzte die Stellung

mit einem Bataillon à oksval der Straße
Vuarrens-Villars-le-Terroir, den rechten Flügel
an den 'Grand Buron, den linken an die Artillerie
angelehnt, mit einem zweiten Bataillon östlich der

Artillerie, während das 3. Bataillon im zweiten

Treffen stand; das Infanterieregiment Nr. 2,
abzüglich einer Kompagnie, welche die Stellung in
der rechten Flanke gegen Panthöröaz zu decken

hatte, bildete die Reserve. Die Verstärkungsarbeiten
der Infanterie wurden rasch ausgeführt.

Das Südkorps sammelte sich in folgender Weise:

Avantgarde: Kommandant Oberstlieutenant Muret,
Dragonerschmadronen Nr. 2 und 3 und zwei Bataillone

des 3. Infanterieregiments westlich Echallens,
das Gros bei la Villaire.

Nach kurzer Zeit lief beim Kommandanten des

Nordkorps, Herrn Oberstbrigadier Eoutau, die Meldung

ein, daß der Feind über Villars-le-Terroir
im Anmarsch sei; bald darauf, 9 Uhr 25 Minuten,

begann das Artillerieduell.
Die Artillerie des Südkorps nahm Stellung

nördlich Villars-le-Terroir. — Die Avantgarde-
Infanterie griff von Villars-le-Terroir aus in der

Front an, ein drittes Bataillon rückte in nordöstlicher

Richtung vor, während das Schützenbataillon
sich westlich der Artillerie gegen den Grand Buron
zog. Das zweite Treffen scheint im Verlauf des

Gefechtes namentlich gegen den linken Flügel des

Vertheidigers Verwendung gefunden zu haben. Von
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bort aud) ermattete ber Sertbeibiger bie gröfete ®e«

fatjr; nebft bem SataiUon beä jroeiten Steffens beä

Snfanterieregimentä SRt. 1 roütbe bem bebtobten
Unten glügel nodj ein SataiUon beä SRefetoeregi*

menteä jugefanbt unb ein jroeiteä SataiUon beä

lefeteren gegen ben Suton-Sffialb ootgefdjoben, um
bem roeiteren Sorrücfen beä ©djüfeenbataiUonä ©in«

balt ju tbun.
©aä ©übfotpä etfannte nun feine Ätäfte alä

ungeuügenb, bie ©teüung oon Suattenä ju et«

jroingen; jirfa 12'/» rourbe bet ©ntfdjlufe gefafet,

baä ©efedjt abjubtedjen, baä SRorbforpä fübtte fidj
jebodj feinerfeitä nidjt ftarf genug, auä ber ©efen«

fioe betauäjutreten. Sn btefem Slugenblicf madjte
baä ©ignal beä £>ödjftfommanbtrenben bem Äampfe
ein ©nbe.

©aä SRorbforpä bejog feine Äantonnemente.

Snfanteriebrigabejiab 1: SaiUo»
Snfanterieregimentäftab 1: Suarrenä;
Sataiüon 1: Suarrenä;

„ 2: ©ffertineä;

„ 3:spaiürj;
Snfanterieregimentäftab 2: gen;
SataiUon 4: gen;

„ 5: SRuepreä ;

„ 6: Serdjer;
©djroabron 1: gen;
©uibenfompagnie 9: Saittg;
Slrtiüetietegimentäftab 1: \
Sattetie 1: \ ©ffettineä;

„ 2: J

SlttiUerieregimentäftab 2: Suarrenä;
Satterie 3: i 8uaTO|l8 unb gguartengel.

„ 4: f
©ie Sorpoften, roeldje biä 10 Ubr Slbenbä fteben

blieben, befanben ftd) auf ber Sinie Soiä be Suat«

renä«geu*SIRoulin beä ©ngrinä.
©aä ©übforpä bejog folgenbe Äantonnemente:

Snfanteriebrigabeftab II: Sottenä;
Snfanterieregimentäftab 3: Sottenä;
SataiUon 7: Sottenä;

„ 8: SoUej«le»@ranb;

„ 9: Sßolteä'Stitet;
Snfanterieregimentäftab 4: Slffenä;
SataiUon 10: Slffenä;

„ 11: ©tagnttkeä;
12: Sioleo«Orfulaj;

©djüfeenbataiüon 1: ©djaüenä;
©ragonerregimentäftab 1: ©djaüenä;

©djroabron 2: ©djaüenä;

„ 3: @oumoenä»la=Sttte;

Slrtiüerteregimentäftab 3: Solieisle«®ranb;
Satterie 5: Soliej«le«®tanb;

„ 6: SoUej«Sittet.
©ie Sorpoften routben auf bet Sinie 3Raj«©ug«

nenä—Siüarä«le«Serroir—®tanbä«Soiä auägefteüt

unb ebenfaüä um 10 Übt Slbenbä eingejogen.

©et ©ioifionäftab I befanb fidj iu ©djaüenä;

©uibenfompagnie 1: ©djaüenä;
SIttiUeriebtigabeftab 1: ©djaüenä;

©ioifionäpatt 1: SIRoubon. (gortfefcung folgt.)

2)ic Äunjentritttttg be8 XV. beutf-djen

%xmttUx$% bei ©trapnrfl.

(gortfe|ung.)

Sei ben SIRanöoetn ber 3nfanterie*©ioi«
fionen galt eä junädjft ju erptoben, ob ber ©nt«

rourf ber neuen gelbbienftorbnung, bie audj ber

SReiterei beim Sorpoftenbienft eine bebeutenb er*
roeiterte Sbätigfeit juroeiät, genügenb geübt fei unb
ob bte einjelnen Slbänberungen, bie bauptfädjlidj in
einer entfpredjenben Slajitung bet einjelnen Sffiaffen«

gattungen — roie ©ioifionäfaoaüetie unb Snfantetie
— befteben, fadjmäfetg butdjgefübtt roaren.

©aä Serrain unb bie ©teüung aufjufläten, ift
©adje beä gelbbienfteä. ©ie neue gelbbienftorb»

nung fagt barüber: ©er Slufflärungäbienft im

©rofeen unb ©anjen ift ©adje ber ÄaoaUerie. ©ie
roirb barin ein roeiteä gelb bebeutungäooüer Sbä»

tigleit unb ber einjelne SReiter, roie ber gübrer
feben ©rabeä ©elegenbeit jur SUtäjetdjnung finben.
Sm geroiffen Serbältnife unb bei einiger ©ntfer»

nung oon ber feinblidjen Slrmee fäüt bie Slufflärung
im roeiteren Sinne ben Äaoaüetiebioifionen ju. ©er
Slrmee roeit oorauägebenb, bilben fie baä SIRittel,

butdj ©tfotfdjung ber Serbältniffe beim geinbe bie

Äriegälage ju flären, jugleidj aber bie Seroegung

ber eigenen Slrmee ju oerfdjleiern unb ju ftdjern.
©ann folgt bte Snfanterie ber Sloantgarbe, um

bie oon ber Äaoaüerie gegebene Älärung ber Ser*
bältntffe auäjunufeen.

Sei aüen SRanöoern beä XV. Slrmeeforpä rour»

ben biefe ©runbfäfee jur Slnroenbung gebradjt.
©ie Slttafen bet beiben ÄaoaUeriebtoifionen gegen

einanbet bilbeten einen -ftauptpunft biefet SJRanöoet.

SIRan oetfudjte ben ©egner ju roerfen, um bie ©tel«

lung beä geinbeä aufjutlären. Sn bet .BnHfäen«

jeit griff aümäblig bie Snfantetie bet Sloantgatbe

in'ä ©efedjt ein, um bie Äaoaüetie ju untetftüfeen
unb ben Slufmatfa) beä fcauptfotpä ju becfen.

*
* *

©in anbetet inteteffanter SRoment bei ben Uebun«

gen ber Snfanterie roaren bie ©rperimente
mit bem auä SSRannf d) af t en ber oer«
fdjiebenen gufetruppen gebilbeten
Serfudjä*Sataillon. — ©ie Serfudje

erftteefen fidj über neue Seroaffnung, Sepacfung,

Sefleibung, Sluätüftung unb Setpflegung.
©ie neue Seroaffnung beftebt auä bem SRepetir»

geroebt unb einem faft biä jur gorm eineä ©oldjeä

oertütjten ©eitengeroebteä, roeldjeä, roie baä iefeige,

audj alä Safonnett bient. ©ie neue Sepacfung ift
ein jroeitbeiliger Sornifter, ber auf einer binten

am Äoppel angebradjten britten Satrontafdje rubt;
ber Stobbeutel ift audj am Äoppel befeftigt. Sn
Sejug auf bie Sefleibung ift bie Slenbetung einge»

tteten, bafe bie SRannfdjaften an ©teüe bet ©tiefel
©djube unb ©amafdjen ttagen.

Slüe biefe neuen Sluärüftungäftücfe baben ben

SIRann nidjt unbebeutenb entlaftet, tbeilroeife roirb

bie ©eroidjtäabnabme in ber Sluätüftung bodj roie«

ber burdj bie britte Sattontafdje mit 40 Sattonen

aufgeboben.
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dort auch erwartete der Vertheidiger die größte Ge»

fahr; nebst dem Bataillon des zweiten Treffens des

Infanterieregiments Nr. 1 wurde dem bedrohten
linken Flügel noch ein Bataillon des Neserveregi-
mentes zugesandt und ein zweites Bataillon des

letzteren gegen den Buron-Wald vorgeschoben, um
dem weiteren Vorrücken des Schützenbataillons Einhalt

zu thun.
Das Südkorps erkannte nun seine Kräfte als

ungenügend, die Stellung von Vuarrens zu
erzwingen z zirka 12'/, murde der Entschluß gefaßt,
das Gefecht abzubrechen, das Nordkorps fühlte sich

jedoch seinerseits nicht stark genug, aus der Defensive

herauszutreten. Jn diesem Augenblick machte

das Signal des Höchstkommandirende« dem Kampfe
ein Ende.

Das Nordkorps bezog seine Kantonnemente.

Jnfanteriebrigadestab 1: Pailly;
Jnfanterieregimentsstab 1: Vuarrens;
Bataillon 1: Vuarrens;

2: Effertines;
3: Pailly;

Jnfanterieregimentsstab 2: Fey;
Bataillon 4: Fey;

5: Ruevres;
« 6: Bercher;

Schwadron 1 : Fey;
Guidenkompagnie 9: Pailly;
Artillerieregimentsstab 1: i
Batterie 1: > Essertines;

2: 1

Artillerieregimentsstab 2: Vuarrens;
Batterie 3 :

^ Parens und Vuarrengel.

DieVorposten, welche bis 10 Uhr Abends stehen

blieben, befanden sich auf der Linie Bois de Vuar«

rens»Fey«Moulin des Engrins.
Das Südkorps bezog folgende Kantonnemente:

Jnfanteriebrigadestab II: Bottens;
Jnfanterieregimentsstab 3: Bottens;
Bataillon 7: Bottens;

«: Poliez-le-Grand;
9: Poliez-Pittet;

Jnfanterieregimentsstab 4: Assens z

Bataillon 10: Assens;

„ 11 : Etagnìàres;
12: Bioley-Orjülaz;

Schützenbataillon 1: Echallens;

Dragonerregimentsstab 1: Echallens;

Schwadron 2: Echallens;

„ 3: Goumoens-la-Ville;
Artillerieregimentsstab 3: Poliez-le-Grand;
Batterie 5: Poliez-le-Grand;

„ 6: Poliez-Pittet.
Die Vorposten wurden auf der Linie Maz-Sug-

nens—Villars-le-Terroir—Grands-Bois ausgestellt

und ebenfalls um 10 Uhr Abends eingezogen.

Der Divisionsstab I befand stch in Echallens;

Guidenkompagnie 1: Echallens;
Artilleriebrigadestab 1: Echallens;

Divistonspark 1 : Moudon. (Fortsetzung folgt.)

Die Konzentrirung des XV. deutschen

Armeekorps bei Straßbnrg.

(Fortsetzung.)

Bei den Manövern der Infanterie-Divisi
o n e n galt es zunächst zu erproben, ob der

Entwurf der neuen Felddienstordnung, die auch der

Reiterei beim Vorpostendienst eine bedeutend

erweiterte Thätigkeit zuweist, genügend geübt sei und
ob die einzelnen Abänderungen, die hauptsächlich in
einer entsprechenden Plazirung der einzelnen
Waffengattungen — wie Divistonskavallerie und Infanterie
— bestehen, fachmäßig durchgeführt waren.

Das Terrain und die Stellung aufzuklären, ist

Sache des Felddienstes. Die neue Felddienstordnung

sagt darüber: Der Aufklärungsdienst im

Großen und Ganzen ist Sache der Kavallerie. Sie
mird darin ein weites Feld bedeutungsvoller
Thätigkeit und der einzelne Reiter, wie der Führer
jeden Grades Gelegenheit zur Auszeichnung stnden.

Im gewissen Verhältniß und bei einiger Entfernung

von der feindlichen Armee fällt die Aufklärung
im weiteren Sinne den Kavalleriedivisionen zu. Der
Armee weit vorausgehend, bilden sie das Mittel,
durch Erforschung der Verhältnisse beim Feinde die

Kriegslage zu klären, zugleich aber die Bewegung
der eigenen Armee zu verschleiern und zu sichern.

Dann folgt die Infanterie der Avantgarde, um
die von der Kavallerie gegebene Klärung der

Verhältnisse auszunutzen.
Bei allen Manövern des XV. Armeekorps wurden

diese Grundsätze zur Anwendung gebracht.

Die Attaken der beiden Kavalleriedivistonen gegen

einander bildeten einen Hauptpunkt dieser Manöver.
Man versuchte den Gegner zu werfen, um die Stellung

des Feindes aufzuklären. Jn der Zwischenzeit

griff allmählig die Infanterie der Avantgarde
in's Gefecht ein, um die Kavallerie zu unterstützen

und den Aufmarsch des Hauptkorps zu decken.
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Ein anderer interessanter Moment bei den Uebungen

der Infanterie waren die Experimente
mit dem aus Mannschaften der
verschiedenen Fußtruppen gebildeten
Versuchs.Bataillon. — Die Versuche

erstrecken sich über neue Bewaffnung, Bepackung,

Bekleidung, Ausrüstung und Verpflegung.
Die neue Bewaffnung besteht aus dem Repetirgewehr

und einem fast bis zur Form eines Dolches

verkürzten Seitengewehres, welches, wie das jetzige,

auch als Bajonnett dient. Die neue Bepackung ist

ein zweitheiliger Tornister, der auf einer hinten

am Koppel angebrachten dritten Patrontasche ruht;
der Brodbeutel ist auch am Koppel befestigt. In
Bezug auf die Bekleidung ist die Aenderung

eingetreten, daß die Mannschaften an Stelle der Stiefel
Schuhe und Gamaschen tragen.

Alle diese neuen Ausrüstungsstücke haben den

Mann nicht unbedeutend entlastet, theilweise wird
die Gewichtsabnahme in der Ausrüstung doch wieder

durch die dritte Patrontasche mit 40 Patronen

aufgehoben.
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